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Nr 97 H le a Dienstag den 27 Februar tot
pr Solfs Aritte Diamantenreſſe

Man ſchreibt uns aus kolonialpolitiſchen Kreiſen
Es iſt aufgefallen daß der Staatsſekretär des Reichs

kolonialamts die Frage der deutſchen Diamanten zu ſeinem
ganz ſpeziellen Arbeitsgebiet um nicht zu ſagen zu ſeinem
Steckenpferd gemacht hat und daß dieſer Sorge faſt alle bis
herige Tätigkeit Dr Solfs gewidmet war Die Reiſe nach
London und die nach Amſterdam galt wirklich faſt nur dem
Studium der Diamantengewinnung und Diamantenregie
Man mag gegen dieſe Spezialiſierung des Kolonialchefs ſeine
Bedenken haben jedenfalls muß anerkannt werden daß Dr
Solf ſein Ziel mit großer Energie und Eile verfolgt Seine
Reiſe nach Südweſtafrika im Frühling dieſes Jahres wird
wie wir von denkbar beſtunterrichteter Seite hören wieder
um in erſter Linie und beinahe ausſchließlich den Diamanten
gewidmet und ſomit Dr Solfs dritte Diamantenreiſe ſein

Die Reiſe gilt erſtens der Hoffnung endlich die Mutter
lagerſtätten unſerer alluvialen Diamanten zu finden Die
Hoffnung hat auch in allerletzter Zeit wieder viele Pro
ſpektoren und Intereſſenten in Südweſt veranlaßt auf den
bekannten Blaugrundvorkommen ausgedehnte Schürfarbeiten
vorzunehmen und neue Blaugrundſtellen zu ſuchen und zu
belegen Nach dem Ergebnis dieſer letzten Schürfarbeiten
enthält der Blaugrund zwar viele recht große Granaten und
die unter dem Namen Carbon bekannten Jlmenite Dia
manten ſind aber bisher nicht gefunden worden Auch
die in der Nähe des Fundpunktes vor längerer Zeit ange
ſtellten Schürfarbeiten der Gibeon Schürf und Handels
geſellſchaft ſind ergebnislos geblieben

Eine zweite Sorge iſt das Mißtrauen der För
derer gegen die Diamantenregie das in neuerer Zeit
nicht weſentlich verringert werden konnte Aber Dr Solf
hofft daß eine Verſtändigung die durch die weite Ent
fernung und durch die der Regie im Geſchäftsintereſſe ge
botene Zurückhaltung bisher erſchwert war allmählich ein
treten wird Berückſichtigt wird vorausſichtlich das Ver
langen der Minenkammer daß ein Vertrauensmann der För
derer zur Ueberwachung der Geſchäftstätigkeit der Regie zu
gelaſſen werden ſolle Die Minenkammer iſt eine Ver
einigung der Lüderitzbuchter Bergbauintereſſenten ſie hat
nach den Satzungen den Zweck gemeinſame bergbauliche Jn
tereſſenten zu vertreten und zu fördern die Zahl der Mit
glieder beträgt zurzeit 14 nämlich 8 Förderer und 6 Schürfer
die Mitglieder treten in regelmäßigen Monatsverſamm
lungen zuſammen

Dr Solf will drittens in Südweſt Gelegenheit nehmen

Ort und Stelle kennen zu lernen nämlich die Einführung
von Setzmaſchinen die eigens den Verhältniſſen des
ſüdweſtafrikaniſchen Diamantvorkommens angepaßt worden
ſind Unter dieſen Setzmaſchinen ſoll ſich bis jetzt die
Schiechel Maſchine am beſten bewährt haben Sie zeichnet
ſich durch ſehr geringen Waſſerverbrauch aus und ermöglicht
die Gewinnung von mindeſtens 90 Prozent der in dem Waſch
gut enthaltenen Diamanten gegenüber höchſtens 60 Prozent
bei der primitiven Gewinnung des Handbetriebs Außerdem
ſoll der Diamantendiebſtahl bei der maſchinellen
Gewinnung durch Setzmaſchinen viel wirkſamer verhindert
werden Die mit den Schiechelſchen Setzmaſchinen gemachten
Erfahrungen hat eine größere Anzahl der ſüdweſtafrikaniſchen
Bergbaugeſellſchaften zu Beſtellungen dieſer Maſchinen die
auch kleinere Steine mit Sicherheit herausbringen veran
laßt

Von ſonſtigen größeren Betriebsanlagen im ſüdlichen
Diamantgebiet wird Dr Solf vorausſichtlich die Grubenbahn
der Kolonialen Bergbaugeſellſchaft von Station Kolmans
kuppe nach Eliſabethbucht beſuchen Die Bahn hat eine Länge
von 27 Kilometer Jhre bergbaupolizeiliche Abnahme er
folgte Ende Oktober 1910 Zurzeit beginnt außerdem die
Koloniale Bergbaugeſellſchaft damit eine Pumpſtation bei
Eliſabethbucht für die Verſorgung der Felder mit Betriebs
waſſer mit einem Koſtenaufwande von etwa 700 000 Mark
und in Lüderitzbucht ein Elektrizitätswerk zu errichten um
die Stadt und die Bergbaubetriebe mit Elektrizität zu ver
ſorgen

Eine ſehr wichtige Frage ja vielleicht die wichtigſte iſt
der Arbeitermangel unter dem die Mehrzahl der
ſüdweſtafrikaniſchen Bergbaubetriebe empfindlich zu leiden
haben insbeſondere der Mangel an gelernten Arbeitern
Außer den Ovambo kommen einheimiſche Arbeiter Herero
Kaffern Hottentotten für größere Bergbaubetriebe kaum in
Betracht Die Bergwerksbetriebe ſind in der Hauptſache bis
jetzt auf den freiwilligen Zuzug von Ovambo angewieſen
Dieſe verdingen ſich aber in der Regel nur auf ein halbes
Jahr Es wechſeln deshalb die Belegſchaften bei den Berg
baubetrieben häufig und die Gruben haben immer wieder
neue gänzlich unerfahrene Arbeiter anzulernen was die Ge
ſamtleiſtung ſehr herabſetzt und den Betrieb trotz gering er
ſcheinender Löhne teuer macht Die Ovambo ſind gegen das
Küſtenklima im Diamantgebiet nicht ſehr widerſtandsfähig
ſo daß die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle unter ihnen
anfänglich außerordentlich groß war wenn ſich auch dieſe
Zahl jetzt zu vermindern ſcheint Hauptſächlich verbreitet ſind
auf den Diamantfeldern der Skorbut die Lungenentzündung
und auch ſchon die Lungentuberkuloſe die bei den Einge

eine für den Diamantbergbau ſehr wichtige Reuerung an

Feuilleton

Herthold Auerhach und ſeine Zritgenoſſen

Zu ſeinem 100 Geburtstage 28 Februar

Von Dr Arnold Schöüler
Nachdruck verboten

wer Vor Wer ſich in die Geſchichte des deutſchen Schrifttumes
Ve Jahrzehnte etwa von 1845 bis 1880 verfenkt der ſtößt auf

erthold Auerbach als Vordergrundsfigur Wo er auch die
gar dieſer Periode angreiſt immer faßt er auf Auer

r hs Schaffen und Wirken auf ſeine Beziehungen und An
der en Fragt man nach dem berühmteſten deutſchen Dichter
KFeſle ſo waren das nicht etwa Hebbel oder Gottfried
ſender denen wir heute wohl den Kranz reichen würden
ſt r es war Berthold Auerbach Es überraſcht uns heute

hen doch wohl nur die Bekundung einer geſchichtlichen Tat
di wenn Gervinus ausſprach daß ſeit Walter Scott kein
In len ſolche Weltwirkung ausgeübt habe wie Auerbach
ſegte len Kulturſprachen all over the globe wie Bancroft
ſandter wurden ſeine Dorfgeſchichten geleſen ſelbſt ein Ge
hertraute Hawaii am Berliner Hofe zeigte ſich mit ihnen

das Ket und im amerikaniſchen Staate Wisconſin entſtand
in dec W ordſtetten in Wirklichkeit das er ſeinen Tolpatſch

Geiſter Novelle hatte gründen laſſen So grundoerſchiedene
von ihn e Die Georges Sand Tolſtoi und Anzengruber ſind
üiterg liner ſzuchtet worden ein Mann wie Hettner deſſen
leicht ſtgriſche Werke noch bis heute nicht übertroffen viel
Varfunent nicht einmal erreicht ſind hat den Schöpfer des
Guſtat den einzigen Dichter ſeiner Zeit genannt und
hat ſchigredtag der es an Kritik Auerbach gegenüber nicht
tariſches e laſſen hat doch die Dorfgeſchichten als ein lite
Volkstüp Ereignis eine Erlöſung bezeichnet Von ſeiner
de Thr ichkeit kann man im kühnſten Sinne ſagen daß ſie

und Seri bis zur Bauernhütte reichte Am Karlsruher
Und deg ger Hofe im Schloſſe des Weimarer Großherzogs
ward er r ogs Ernſt von Koburg war er wohlaufgenommen
is in ehrenvoll und faſt vertraulich behandelt aber auch

und ſein e gene Täler des Schwarzwaldes war der Mann
dem Volt erk bekannt und es kam vor daß die Leute aus
zeſnlich ter große Erregung gerieten wenn ſie den Dichter

nen nen lernten deſſen Ruf wie eine Art Legende
ein gen umging

Künſtler zur
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Es iſt eben immer eine Leiſtung wenn
n Kunſt rechten Zeit und in rechter Form eineniſtſtoff zur Einbürgerung bringt an dem und durchden

ie NaNation ihr Leben von einer neuen Seite kennen
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dieſe Bereicherung ihres Lebengtreiſes erwidert ſie mit

borenen ſonſt ſelten ſich jetzt beſonders in der Kapkolonie

warmer Dankbarkeit Man kann bei der Geſchichte der Düſſel
dorfer Genremalerei einen ähnlichen Vorgang beobachten

Mit ihr zeigt Auerbachs Schickſal überhaupt manche Be
rührungspunkte Auch er mußte im letzten Jahrzehnt ſeines
Lebens fühlen daß ſein literariſcher Ruhm ob er gleich als
ein Patriarch der Literatur in hohen Ehren gehalten wurde
ſeinen Zenit doch ſchon überſchritten hatte Er fühlte es und
litt darunter aber einen Troſt hatte er Jch habe doch mit
den Beſten meiner Zeit in inniger Gemeinſchaft gelebt Mit
dieſen Worten hat er eine der bedeutendſten Seiten ſeines
Lebens und Schaffensganges berührt eine Seite die für uns
unerſchöpflich an Jntereſſe iſt Menſchenhungrig zutraulich
offenherzig und reich an echter Güte ſo gewann er überall
Herzen in Süddeutſchland geboren nach Norddeutſchland ver
pflanzt konnte er ſeine Fäden über ganz Deutſchland ſpinnen
und ſo gibt es in der glänzenden Schar ſeiner Zeitgenoſſen
die in Dichtung Kunſt oder Wiſſenſchaft hervorragten kaum
einen der nicht zu Auerbach in Beziehung und Wechſelwirkung
getreten wäre Auerbachs Leben iſt eine Art Spiegel ſeiner
Zeitgenoſſen ſo wie er ſelbſt wieder ſich in ſeinen Zeitgenoſſen
reflektiert

Viele von den vielen die zu Auerbachs weitem Freundes
kreiſe zählten ſind für uns längſt ins kühle Licht der geſchicht
lichen Perſpektive gerückt So Lenau den Auerbach 1844
in der Blüte ſeiner jungen Jahre kennen lernte und dem
er voller Bewunderung herzlich entgegenkam Lenau aber war
mißtrauiſcher denn er meinte in Auerbach einen Vertreter
des ihm verhaßten Jungen Deutſchlands zu ſehen und erſt
als ihm dieſer Argwohn benommen war begann er aufzu
tauen Glaich bei der zweiten Begegnung begrüßte er ihn
mit den Worten Jch hab immer mit du an dich gedacht
deshalb wollen wir auch du zueinander ſagen Charakteriſtiſch
für Auerbach iſt daß es ſeiner Zuneigung zu dem Dichter der
Schilflieder keinen Abbruch tat als der ihm offen erklärte

ſeine Dorfgeſchichten gefielen ihm nicht Sie blieben innig
Vertraute Auerbach ward Lenaus künſtleriſcher Berater und
zuweilen unterbrach ihn Lenau mit den Worten Haſt recht
haſt tauſendmal recht brauchſt gar nicht mehr zu ſagen
Brüderl oder aber auch Red nichts red nichts kannſt
tauſendmal recht haben bleibt doch ſo Er wurde ſein Ver
trauter auch in ſeinen Liebesſorgen er hörte ihn wohl plötzlich
ausrufen Brüderl s Licht geht aus aber als er von dem
Freunde Abſchied nahm ahnte er doch nicht was bevorſtand
Jm Herbſte ſelbigen Jahres brach der Wahnſinn bei Lenau
aus Seitdem iſt mir oft als ob die ganze Welt nicht mehr
feſtſtünde ſchrieb Auerbach

Er ſchätzte Lenau ſehr aber ſo hoch hat er wohl keinen
Dichter ſeiner Zeit verehrt wie Mörike Schon zu den
Heiligen ſeiner Jugendjahre gehörte der große ſchwäbiſche
Lyriker und ſeine Gedihte begrüßte er als die eines Aus

ſehr ausbreitet Dr Solf der ja auch wie verlautet einen
Abſtecher in die Kapkolonie unternimmt wird hoffentlich
Gelegenheit nehmen die Erfahrungen der engliſchen Ver
waltung für unſer Schutzgebiet zu verwerten

Die Renorduung der direkten Stagtsſtenern

in Preußen

Unter dem Titel Die Neuordnung der direkten Staats
ſteuern in Preußen hat Dr G Strutz Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat Senatspräſident des Königlich Preußiſchen
Oberverwaltungsgerichts Berlin bei Carl Heymanns Verlag
Berlin ein Werk erſcheinen laſſen das die weiteſte Ver
breitung in allen an Steuer und Finanzfragen intereſſierten
Kreiſen verdient Die Schrift erſchien gleichzeitig mit der
Bekanntgabe des Regierungsentwurfes einer Novelle zum
Einkommen und Ergänzungsſteuergeſetz Ein Vergleich des
Buches mit der nunmehr veröffentlichten Vorlage ergibt daß
beide in vielen der weſentlichſten Punkte im Ergebnis über
einſtimmen in anderen aber differieren wobei Strutz im
allgemeinen einen ſchärferen Standpunkt vertritt der freilich
wenig nach dem Geſchmacke der Steuerpflichtigen ſein wird

Nach den eigenen Ausführungen des Präſidenten Strutz
in dem in den nächſten Tagen erſcheinenden Heft 4 der Zeit
ſchrift für Kommunalwirtſchaft und Kommunalpolitik gibt
dieſer ſeinen Bedenken gegen die ſtiefmütterliche Behandlung
der höheren Beamten Ausdruck und erhebt gegen die Novelle
zum Stempelſteuergeſetz den Vorwurf daß durch die Tun
der Stempel auf Mietsverträge auf Jagdpachtverträge u
durch den neuen Stempel auf Jagdſcheine die ſtädtiſche Be

n viel empfindlicher getroffen werde als die des platten
andes

Ein beſonderer Abſchnitt i ſich mit den grund
legenden Frogen ob eine gerechte Beſteuerung im Staate
lediglich auf dem Grundſatz der Leiſtungsfähigkeit oder auf
einer Kombination desſelben mit einer Beſteuerung nach
Leiſtung und Gegenleiſtung aufzubauen und nach Beantwortung
dieſer We im erſteren Sinne mit derjenigen der beſtmög
lichen Verwirklichung einer Belaſtung nach der Leiſtungs
fähigkeit wobei Strutz betont daß die erſte Aufgabe der
Beſteuerung die Deckung des notwendigen anderweitig nicht
gedeckten Finanzbedarfs iſt und das Streben nach theore
tiſcher Vervollkommnung eines Steuerſyſtems im Einklang mit
den Anforderungen der Praxis an die Durchführbarkeit der
Steuergeſetze bleiben muß Nun wird einerſeits an der
Hand der einzelnen Kategorien von Staatseinnahmen und

Ausgaben insbeſondere den Betriebsverwaltungen nachge
wieſen daß auf das Aufkommen aus den bisherigen Neu
zuſchlägen weder ganz noch teilweiſe denen werden dürfe
dabei bekämpft Strutz namentlich den Vorſchlag das Eiſen
bahn Extraordinarium und die Speiſung des Ausgleichsfonds

erwählten als die des anerkannt Erſten unter all ſeinen Ge
noſſen Mörike mochte und ſchätzte den Jdylliker wie Auer
bach von Viſcher charakteriſiert worden P gleichfalls und
ſie haben immer in gutem Vernehmen gelebt Ein Bildchen
aus dem Frühling 1873 zeigt ſie uns beide zuſammen in
reizendſter Anſchaulichkeit Mörike bereits kränkelnd zwei
Jahre danach ſtarb er lag im Bette als Auerbach in der
Dämmerſtunde ſein Haus betrat aber wie er Auerbachs
Stimme vernimmt ruft er ihn herein und empfängt ihn
aufrecht im Bette hatte eine graugeſtrickte wollene Jacke an

ein ſchwarzes Samtkäppchen auf dem Kopfe und die große
Brille vor den Augen So hielt der prächtige Alte des
jüngeren Freundes Hand und ſprach Du ich habe in den
letzten Tagen deinen Diethelm geleſen das iſt was ein
tüchtiges Stück Weißt du das iſt ſo ein Buch wenn man es
nachts lieſt und das Licht iſt einem abgebrannt ſteht man auf
und ſucht überall nach einem Lichtſtumpf bis man ihn ge
funden hat man muß es ausleſen man hat keine Ruhe man
hat ſie auch nicht wenn man ausgeleſen hat ſo packt es aber
es iſt doch aus

Während Auerbach nur von Zeit zu Zeit Mörike ſah hat
er mit Otto Ludwig ein ganzes Jahrzehnt ſeines Lebens
das Dresdener Jahrzehnt in dauernd engem Verhältniſſe ge
ſtanden und keiner unter ſeinen Kunſtgenoſſen iſt ihm wohl
perſönlich ſo nahe getreten wie dieſer Jmmer hat Auerbach
rühmend und dankend hervorgehoben daß Ludwig tiefer als
irgendeiner ſonſt in ſeine Perſönlichkeit und ſein Schaffen
eingedrungen ſei über Barfüßele hat dieſer ſtahlſcharf
denkende Geiſt überaus feine Bemerkungen aufgezeichnet
Auerbach aber konnte der Entſtehung der mächtig angelegten
Makkabäer Zeuge ſein und was er ſo liebte ſeinen guten

Rat drangeben Vielleicht hatte der Freund recht als er den
nach Berlin Ueberſiedelnden warnte Der Sand der Spree
iſt nicht gemacht deine Heimat zu ſo wenig als meine
Die bedrängte Lage des unglücklichen Kameraden nahm ſich
Auerbach tief zu Herzen er half wo er konnte und zu Pfingſten
1863 brachte er Ludwig wieder eine Summe die er geſammelt

r und Blumen und Früchte und Maien Da lag der
Aermſte gelähmt bei lebendigem Leibe ſterbend und doch mit
der g Gewalt ſeines Geiſtes ſein Leiden beherrſchend auf
dem Sofa und ſtreichelte mit ſeiner knöchernen Hand immer
die des Freundes und brach als er ihm ſeine Liebesgrüße
überbrachte er der Stolze in Tränen aus Es war zwei
Jahre vor ſeinem Tode ſeiner Erlöſung Auerbach der
ſo viele teure Freunde ſterben ſah hat dieſen Verluſt nie ver

Der penn ar 73 ihm e Je in n
es Friedrich Spielhagen dedieſe Zeit enſen lernte und der nach Auerbachs Ableben

ihm mitgeteilt hat Es iſt fürAnkern el un her Vrenſhenbehandlung ſehr halte
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gegangenen Verhandlungen kurz zurückgegriffen ſei

auf Anleihe zu nehmen um auf dieſem Wege den Zug
der Eiſenbahnverwaltung zu den allgemeinen Staatszwecken
über 2,10 Proz des Anlagekapitals zu ſteigern und ſo den
Steuerbedarf herabzudrücken als mit der bisherigen Solidität
der Finanzwirtſchaft nicht vereinbar Ueberhaupt ſind für die
Finanzverwaltung die Ueberſchüſſe von Betriebsverwaltungen
wegen ihrer Schwankungen mit ſteuerlichen Einnahmen nicht
gleichwertig um ſo weniger als die Betriebsausgaben eine
unverkennbare Neigung zeigten ſtärker als die Betriebsein
nahmen zu ſteigen

Nach Strutz iſt eine Herabminderung des Steuerauf
kommens nicht angängig und auch eine Qualifizierung derSteuern in beſchränktem Umfange iſt nicht zu empfehlen Strutz

bezeichnet Einkommenſteuer in Verbindung mit einer Er
gänzungsſteuer nach dem gemeinen Wert des Vermögens als
den beſten gangbaren Weg zur Belaſtung der phyſiſchen Per
ſonen nach der Leiſtungsfähigkeit Soweit nicht neue Steuer
arten eingeführt werden muß das was heute die Zuſchläge
bringen aus Aenderungen des Einkommen und des Er
gänzungsſteuergeſetzes herausgeholt werden Jedoch bedarf es
einer organiſchen Neugeſtaltung der Tarife unter Erhöhung
der Steuerſätze Es iſt mit Rückſicht auf die finanzielle
Situation aber abzulehnen die unteren Grenzen der Ein
kommenſteuerpflicht heraufzuſetzen Was man an Erleichte
rungen gewähren kann ſoll man durch weiteren Ausbau in
8 19 Kinderprivileg ſchaffen insbeſondere durch Mitzählung
der Ehefrau unter den bei der Ermäßigung zu berückſichtigen
den Angehörigen

Neben dieſen die Höhe der Steuerſötze unmittelbar be
treffenden Vorſchriften wird eine große Anzahl anderer als
verbeſſerungsfähig nachgewieſen und zwar bewegen ſich die
Abänderungsvorſchläge teils in der Richtung einer Milderung
teils in der einer Verſchärfung des Geſetzes

Man wird ſich ganz gleich ob man Freund oder Gegner
der neuen Vorſchläge iſt eingehend mit den Ausführungen
des Senatspräſidenten Strutz beſchäftigen müſſen und das
von ihnen gebotene Material iſt wirklich gut um ſelbſt wenn
es in der nächſten Zeit eine poſitive Verwertung nicht finden
kann es wenigſtens bei ſpäteren Steuerreformen heranzu
ziehen
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Deutsches Reich
Die VBrüskierung des Kaiſers

durch das Zentrum
Von unſerm Korreſpondenten

Die mit der Spitze gegen die Perſon des Kaiſers gerichtete
Verbrüderung des Zentrums mit der Sozial
demokratie in der zweiten elſaß lothringiſchen Kammer
hat ſich nach einer Depeſche mit den unlängſt gemeldeten
Demonſtrationen gegen den kaiſerlichen Landesherrn noch längſt
nicht begnügt Aus der Freitagsſitzung der reichsländiſchen
Budgetkommiſſion werden neue Heldentaten der ſchwarzrot
Alliierten gemeldet zu deren Verſtändnis auf die

Schon

Mitte der vorigen Woche konnte der Vorwärts aus Straß
burg i E vergnügt von dem engen Zufammenſchluß
des Altramontanismus mit der Revolutions
partei im neuen Landtage Elſaß Lothringens berichten

Sogleich bei der Generaldebatte zum Etat im Plenum der
zweiten Kammer kündigte der Führer der Zentrumsfraktion
Reichstagsabgeordneter Hauß der Regierung an daß die
Zentrumsfraktion keinem Finanzgefetz zuſtimmen werde das
nicht auch die Zuſtimmung der Sozialdewokraten erhält Jn
der Budgetkommiſſion ſtellte ſich alsbald heraus gegen wen
der neu etablierte ſchwarzrote Block ſeine Spitze zu richten
gedenkt Das monarchiſche Zentrum ging mit der ver
bündeten Sozialdemokratie friſchweg zu Taten über

Die Sozialdemokraten beantragten beim Etat der

zu dem Zupvwecke

Finanzen den Gnadenfonds des Kaiſers in Höhe

von 100000 Mk und zen Diereſitione ſender de Frattzalters unter Aufwendung ſeiner vollen Arbeitskraft zur ordnungs
in Höhe von 130 000 Mk zu ſtreiche n e e
klärten es müſſe dieſe Forderung vom Kaiſer als eine Brüs
kierung empfunden werden zu der die Liberalen nie die Hand
reichen könnten Gegen die Stimmen der Liberalen wurde
hierauf vom Zentrum und der Sozialdemokratie der Gnaden
fonds des Kaiſers tatſächlich geſtrichen Ueber die ander
weite Verwendung des Gnadenfonds wurde ein Beſchluß nicht
gefaßtWieſe Vorgänge ſagen den Kennern der r e
nichts Neues in Berlin markiert die ultramontane Partei
die treueſte Stütze von Thron und Altar und weiß auch die
Regierung des fünften Kanzlers ſo einzuwickeln daß Herr von
Bethmann bei der Austeilung der Zenſuren das Prädikat für
die Nationalliberalen aus der Kreuzzeitung der klerikal
agrariſchen Deutſchen Tageszeitung und aus der Germania
abſchrieb während die monarchiſche Zentrumspartei nur
höflich gebeten wurde die Freundlichkeit zu haben die etwaige
Wiedereinbringung der Erbſchaftsſteuervorlage nicht etwa als
eine Brüskierung des Zentrums durch die Regierung anzu
ſehen Daheim aber in der Provinz und im entlegenen Elſaß
kann das Zentrum es ſich leiſten die läſtige mon
archiſche Maske fallen zu laſſen und ſein wahres
Geſicht zu zeigen Dort kann es ſeelenruhig die program
matiſche Bindung eingehen kein Finanzgeſetz anzunehmen das
nicht auch Gnade vor den Augen der elſaß lothringiſchen Ge
noſſen finden werde Dort im Reichsland bis wohin das
Auge des leitenden Staatsmannes natürlich nicht reicht
wirft man ſich begeiſtert derſelben Sozialdemokratie in die
Arme mit der im Reichstagspräſidium zuſammenzuſitzen die
nationale Würde des Zentrums verbot Und alles das nur

in einer frivol vom Zaun ge
brochenen Demonſtration die Perſon desKaiſers zu brüskieren Wird der Herr Reichs
kanzler dieſe klerikale Herausforderung des Trägers der Krone
zurückzuweiſen wagen Wird er wenigſtens aus der präch
tigen Lektion lernen die ihm hier als Antwort auf ſeine
hochfahrenden Ausfälle im Reichstage die Liberalen im
Reichsland gaben indem ſie allein den Reſpekt vor der Per
ſon des Herrſchers wahrten und die Gemeinſchaft mit dem
linksentwickelten Zentrum ablehnten

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
hat dieſer Tage eine Denkſchrift über das Lohnweſen der
Staatseiſenbahnverwaltung herausgegeben und beabſichtigt
jetzt neue Beſtimmungen zu erlaſſen über die Lohnbezüge
der Werkſtättenarbeiter Zu dieſem Zweck haben zwiſchen
dem Miniſterialdirektor Hoff als Vertreter des Miniſters
und zwei Geheimräten Beſprechungen mit den Vertretern
der einzelnen Parteien des Abgeordnetenhauſes ſtattgefun
den Eine ſolche fand geſtern mit drei Abgeordneten der
fortſch Volkspartei den Herren Delius Gyßling und
Dr Pachnicke ſtatt Ausführlich wurde zwiſchen den
Regierungsvertretern und den Vertretern der Parteien die
neue Lohnordnung beſprochen Von der Regierungs
ſeite brachte man zum Ausdruck daß den Wünſchen des Ab
geordnetenhauſes wohl in allen Punkten Rechnung ge
tragen werden könnte Der Aufbau der neuen Lohnordnung
zeigt auch in der Tat daß man die Wünſche der Abgeord
neten namentlich auch diejenigen die von fortſchritt
licher Seite jedes Jahr vorgebracht worden
waren im großen und ganzen zu erfüllen beſtrebt geweſen
iſt Dies wurde auch von den Vertretern der Parteien an
erkannt

Als Grundlage bei der Feſtſetzung der Akkortarbeit ſoll
in Zukunft die Stückarbeitszeit dienen Der Bildung dieſes
Preiſes liegt zu Grunde die normale Zeit die ein Arbeiter

Liberalen er mäßigen Ausführung der Arbeit gebraucht und der Du
ſchnittsverdienſt den die Arbeiter des beteiligten Handwert
im Stückverfahren verdienen Durch dieſes Verfahren wird
erreicht werden daß die Klagen der Arbeiter über die Un
überſichtlichkeit ihrer Lohnverhältniſſe beſeitigt werden
können Der Arbeiter weiß nach dem neuen Tarif in Zu
kunft ganz genau wieviel er verdienen wird was jetzt
vielfach nicht der Fall iſt Ebenſo iſt in der Lohnordnung
berückſichtigt daß die Löhne mit der Beſchäftigungsdauer
des einzelnen Arbeiters von Jahr zu Jahr ſteigen Bei der
Neuregelung ſollen alſo die Merkmale der Beamtenbeſoldung

bei längerem Dienſteifer ſteigende Bezüge vorbildlich
ſein Etwaige Härten während der Uebergangszeit ſollen
nach Möglichkeit vermieden werden Jm großen und ganzen
kann die Neuregelung als ein großer Fortſchritt bezeichnet
werden und ſie wird ſicherlich dazu beitragen viele Klagen
verſtummen zu laſſen Die Fraktion der fortſch Volkspartei
im Abgeordnetenhauſe kann das Verdienſt mit für ſich in
Anſpruch nehmen durch unermüdliche Anregung die Beſſe
rung der Staatsarbeiterverhältniſſe durchgeſetzt zu haben

J

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Wie bereits bekannt geworden hat das Reichsamt des

Jnnern einen Geſetzentwurf ausgearbeitet durch den die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für Deutſchland neu ge
regelt wird Dieſe reichsgeſetzliche Neuregelung iſt nicht als
Novelle zur Gewerbeordnung ſondern in einem ſelbſtändigen Geſet erfolgt in welchem die le in der Gewerbe

ordnung verſtreuten einzelnen Vorſchriften vereinigt ſind
Zur egründung des nunmehr vorliegenden den
Bundesregierungen zur Begutachtung bereits zugegangenen
Geſetzentwurfs wird angegeben

Es erſcheine zweckmäßig die Vorſchriften über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe aus der Gewerbeord
nung herauszunehmen und in einem beſondern Reichs
geſetze neu zu regeln Hierdurch werde insbeſondere er
möglicht Gewerbezweige auf welche die Gewerbeordnung
keine Anwendung mee die ſich aber zu gleicher Regelung
eignen die Geſchäftsbetriebe der Spediteure der Verſiche
rungsunternehmer der Verſicherungsagenten und der Kon
ſumvereine den Vorſchriften über die Sonntagsruhe zu
unterſtellen

Ueber den Jnhalt der Geſetzesvorlage ſelbſt erfährt das
B

Jm ganzen ſtellt der Entwurf eine Zuſammenfaſſung
der in den 41a 105b 105c 105e 105h 105i 146a 154
Nr 1 der Gewerbeordnung behandelnden Fragen dar und
regelt dieſe Materie in 15 Paragraphen Ein er
Unterſchied wird gemacht zwiſchen offenen Verkaufsſtellen
und Betrieben ohne ſolche Kontore uſw und ſind dem
gemäß für dieſe verſchiedenen Betriebe zum Teil abweichende
Beſtimmungen vorgeſehen Hinſichtlich der Sonntagsarbeit
in Kontoren und Betrieben die nicht mit offenen Ver
kaufsſtellen verbunden ſind folgt der Entwurf dem Gut
achten des Beirats für Arbeiterſtatiſtik nachdem auch die
neueſten Erhebungen ergeben haben daß die volle Sonn
tagsruhe in den meiſten Betrieben dur führbar ſei und daß
es nur in einzelnen Fällen und in einzelnen Gewerbszweigen
der Zulaſſung von Ausnahmen bedürfe Der Beirat für
Arbeiterſtatiſtik erachtet eine höchſtzuläſſige Ar
beitszeit in Kontoren uſw von zwei Stunden für
ausreichend Demzufolge iſt im S 2 des Entwurfs beſtimmt
daß in den Kontoren und den nicht mit offenen Verkaufs
ſtellen verbundenen Betrieben des Handelsgewerbes die
höhere Verwaltungsbehörde ſowie durch ſtatutariſche Beſtim
mung die Gemeinde oder ein weiterer Kommunalverband

riſtiſch daß er dem Dichter der Problematiſchen Naturen
als dieſer ſich ihm vorſtellte wie vom Zaune gebrochen in
faſt heftigem Tone eine Standrede über das in der deutſchen
Literatur um ſich r Hinterwäldlertum hielt Zum
Glück nahm Spielhagen dieſen überraſchenden Empfang mit
verſtändnisvoller Ruhe hin und ſeitdem rückten die beiden
einander immer näher und die Geſinnungsgemeinſchaft mit
Spielhagen mutete Auerbach in ſeinen letzten Lebensjahren
an wie in jenen fruchtreichen erquickenden Tagen mit Otto
Ludwig Vergebens leider hat Spielhagen den Freund zur
Vollendung ſeiner Lebenserinnerungen gedrängt dies Doku
ment ſeiner Zeit iſt Auerbach ſchließlich doch ſich und uns
ſchuldig geblieben
Selten hat ein Dichter ſo wie Auerbach die Gabe gehabt

bis in ſein ſpätes Alter hinein immer neue Freunde zu den
alten zu gewinnen Von dem jung heranwachſenden Geſchlecht
wußte er Männer wie Wilbrandt und Roſegger zuſich heranzuziehen und ſie ſtanden im Buche ſeiner Freund

ſchaft neben dem alten wettergeprüften Lebensgenoſſen
Freiligrath der ihm ſchon 1843 beim Erſcheinen ſeiner
Dorfgeſchichten zugerufen hatte

Das iſt ein Buch Jch kann es dir nicht ſagen
Wie mich s gepackt hat wohl in tiefer Seele

und der ihm noch nach einem Menſchenalter die wohlverdiente
Charakteriſtik gab Treu treu treu Treu bis übers Grab
Seine wackeren ſchwäbiſchen Geſellen David Friedrich
Strauß und Friedrich Theodor Viſcher nahmen
ſtets Ehrenplätze in dieſem Buche ein Seine letzte Begegnung
mit Strauß im Jahre 1873 hat Auerbach in einem Briefe er
greifend geſchildert aber Viſcher hat an Auerbachs offenem
Grabe jene Gedenkrede gehalten die als ein Kleinod an
Sprache und Geſinnung fortlebt Natürlich hat es auch an

Verſtimmungen zwiſchen Auerbach und ſeinen Freunden nicht
ihn und Auerbach trug ſolche ſchwer So ging ihm be
onders die Verfremdung des alten Freundes Guſtav

Freytag nahe der einſt ſein Trauzeuge in der Synagoge
zu Breslau bei ſeiner erſten Verehelichung geweſen wär und
ganz glücklich war er als ihm eine offene Ausſprache auf
Freytags h Siebleben im Auguſt 1878 den ſchon halb
verloren Gegebenen wiederſchenkte Damals ſagte ihm Frey
tag das liebe Wort Jch habe mir oft geſagt wenn du einmal
einen ganzen treuen Menſchen brauchſt dann rufſt du dir
Bertholden Und der weiſe und ſtaatskundige
Mann hat wohl ſchließlich auch das Rechte getroffen wenn
er damals ſagte Du und ich wir können zufrieden ſein wirhaben in großer Zeit und zu Großem mitgewirkt und man
wird in ſpäteren Tagen doch auch auf uns zurückkommen

Ein beſonderes Intereſſe hat für uns das Verhältnis
Auer zu den beiden Dichtern die der Nachwelt um
Haupteslänge über die Dichterſchar ihrer Zeit emporzuragen

bel und zu Keller Auerm Sebbel war weſentlich negativ Er

ſtand auf der Otto Ludwig Seite und alſo auf der Gegen
partei Hebbel hat Auerbach nicht geſchätzt und ſeinen von
Mörike ſo bewunderten Diethelm ſehr hart beurteilt Auer
bach wiederum fühlte ſich als er 1848 in Wien mit Hebbel
zuſammentraf durch ſeine ſtrenge etwas herbe Erſcheinung
und ſeinen orakulöſen Ton der ſich zu niederen Sterblichen
herabläßt nicht ſympathiſch berührt Die beiden konnten
ihrer Natur nach nicht zuſammenkommen und es haben ſich
auch weitere Beziehungen nicht gebildet aber Hebbels Nibe
lungen hat Auerbach bewundert ſie erſchienen ihm als eine
Berichtigung ſeiner früheren Dichtungen Freundlicher

nicht ganz rein zwar aber doch an anſprechenden Zügen reich
geſtaltete ſich Auerbachs Verhältnis zu Gottfried Keller
Keller hat die Dorfgeſchichten gar fein und beſonnen charakteri
ſiert ſie ſeien mit Ausnahme des miſerablen Reinhard in
der Frau Profeſſorin alle friſch und geſund und ein feſt
tägliches Weißbrot für das Volk ſie ſeien ſchön gerundet und
gearbeitet der Stoff werde veredelt ohne unwahr zu werden
und wenn ſie auch ein wenig lyriſch gehalten ſeien ſo täte
das der Sache keinen Eintrag Auerbach wiederum war einer
der erſten die Kellers Wert und Bedeutung erfaßten Er
verglich Romeo und Julie auf dem Dorfe mit einem Volks
liede er nannte es ein Sommerbuch in grüner Laube an
heiteren Tagen zu leſen Es iſt aufſchlußreich für Auerbachs
Stellung in jenen Tagen welche Wirkung nach Kellers eigener
Schilderung ſein Urteil in Zürich hervorbrachte An allen
Ecken wurde mir förmlich gratuliert Leute die mir ferner
ſtehen zogen vor mir den Hut ab überall wurde ich ange
halten und beſchnarcht als ob ich das große Los gewonnen oder
mich kürzlich verlobt hätte ſo daß ich bald ausgerufen hätte
Hol der Teufel den Auerbach Jch habe ſcheint s gar nichts
getaugt eh dieſer Eichmeiſter mich in der Allgemeinen ge
eicht hat Auf ſeinen noch nicht genug gewürdigten Keller
hat Auerbach auch ſpäter immer wieder hingewieſen und der
Staatsſchreiber von Zürich hat in der durch jenen Brief be
kundeten Stimmung das Wortſpiel ſchalkhaft weitergeſponnen
Nun ſei er bald Auerbachs Keller Auerbach war es dem

es durch geduldiges Drängen den ſchreibfaulen Keller zur Ab
faſſung ſeines meiſterbaften Fähnleins der ſieben Aufrechten
zu veranlaſſen gelang bei deſſen Titel er wie bei ſo vielen
anderen Pate geſtanden hat Aber der ſpätere Auerbach
mit ſeinem nutzbringenden und wirtſchaftlichen Lehr und
Predigtweſen und dem in hundert kleinen Portiönchen ab
geteilten Betrachten konnte Keller nicht mehr gefallen und

I den Waldfried fand er ſchwach und langweilig wie einen
dreibändigen Volkskalender und warf ihn mit einem Ge
murre beiſeite So wurden ſie ſich denn nach und nach ent
fremdet wobei allerlei Zwiſchenträgereien nicht unſchuldig
geweſen zu ſein ſcheinen als Auerbach geſtorben war meinte
Keller ſelbſt der aute Bruder Verthold werde daran wohl
unſchuldig geweſen ſein

Ein Jahrhundert iſt nun vergangen ſeit Auerbach das
Licht der Welt erblickte ein Menſchenalter ſeit er aus ihr

ſchied Große Schwankungen hat das Urteil über ihn erfahren
und es wird wohl auch in Zukunft noch manche Schwankung
durchmachen Aber ſein Bild wie es ſich in n Zeit
genoſſen ſpiegelte die ſeine Perſönlichkeit und ſein Wirken
lebendig erfuhren dies Bild bleibt über allem Wechſel eine
bedeutende geſchichtliche Erſcheinung in unſerer Literatur

Robert Kothe
Lieder zur Laute

Halle 27 Februar
g tSo ſchnell wie Kothe hat ſich in Halle noch nicht leicheiner di dethee der Nun m chann der Kunſtfreunde er

obert e ganzeKothe auf ſeinen Tourneen die ihn durch die ga
iviliſierte Welt führten Halle merkwürdigerweiſe übergangen
ls er vergangenes Jahr zum erſtenmal hierher kam trat m

ihm mit großer Zurückhaltung entgegen Aber r am Sch m
des Abends ſah man Kothe hatte ſich durch ſeinen Sang Fie
ſeine Laute eine Gemeinde geſchaffen ſo groß und ſo treu

die des Lautenſängers Sven Scholander galtAuch geſtern abend war der Neumarktſchütz enh e
wieder dicht beſetzt Kothe ſang ſchlichte traute Weiſen n
lieder und Balladen kirchliche und weltliche hochdentſhery
in pfälziſchem r ſchwäbiſchem Dialekt Mit ſett
lichem Ausdruck mit tiefer Bewegung ohne jede Wlngt
haſcherei ſingt Kothe ſeine Verſe leiſe und unſcheinbar Joeſie
die Laute hinein in ſein Lied und unterſtreicht Kothes P
und Muſik auf merkwürdig eindrückliche Weiſe net

Kothe hat das Publikum vortrefflich vorbereitet wen w
mit ſeinen luſtigen Liedlein beginnt Holdes Mariechen in
In du denn hin Das Geſicht des Sängers legt ß fragt

a ten Sein Geſicht fragt ſeine Laute fragt der Ter bpru
und der Schalk lacht aus der Frage hervor Und u u
delnder Luſtigkeit kommt die Antwort Ei ei ei jud ſet
juck Er braucht keine großen Geſten er braucht kei ter
Uebertreibung Man lacht gern mit und iſt froh in ſo L

Geſellſchaft ſein zu dürfen ant etWie ſehr Kothe ſein Publikum gefangen hat wie 3 das
erziehen kann zur frohen Laune und zum Frohſinn
ſahen wir als er die Ballade von Herrn Paſtorn ſeiner Fel
anſtimmte Was mit der Kuh alles geſchieht per was
benutzt wird wie ihr Kopf zum Wappen verwandt D luſtig
alles in die Würſte kam das alles wirkt ſo ungen ein ſt
daß man gern die Steifheit des Konzertſaales vergiß al
dirigiert Mitſingen Und alle ſingen mit i t Zumſäße man in bekannter längſt vertrauter Ge ellſchaf ver man
Schluß noch drei luſtige ſchwäbiſche Volkslieder Säng
hat noch nicht genug Lärmend jubelnd wird der S Ert
immer wieder verlangt Er ſingt ſeine beſten Sachen o des
eine Viertelſtunde nach dem offiziellen Schluß verließ
Saal noch immer jubelte man dem Künſtler zu V
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ſe Beſchäftigung bis zur Dauer von zwei Studürfen Als Wbchſtmah der Brief in offenen
Perkaufsſtellen ſetzt der Entwurf im 8 2 drei
Stunden feſt Doch kann die höhere Verwaltungsbehörde
für Orte in denen die Bevölkerung aus der weiteren Um
egend an Sonn und Feſttagen die offenen ehuſuchen genötigt iſt eine Beſchäftigung bis zur Dauer

i Die Gemeinde oder ein

Stunden aſſen

von vier Stunden zulaſſen
weiterer Kommunalverband kann durch ſtatutariſche Beſtim

die dreiſtündige Beſchäftigung für alle oder einzelneFherbszweige auf kürzere gelt einſchränken oder

ganz unterſagen Endlich ſieht der Entwurf im 82
vor daß die Polizeibehörde für jährlich höchſtens ſechs Sonn
und Feſttage an denen örtliche Verhältniſſe einen weitern
Geſchäftsverkehr erforderlich machen in offenen Verkaufs
ſtellen eine x äftigung bis zu zehn Stunden zulaſſen
kann Sowohl für Kontore uſw als auch für offene Ver
taufsſtellen beſtimmt der Entwurf im S 3 die Stunden wäh
rend deren eine Beſchäftigung an Sonn und Feſttagen ſtatt
finden darf Sie werden ſoweit ſtatutariſche Beſtimmungen
erlaſſen werden durch dieſe im übrigen von der Polizeire unter Berückſichtigung der den öffentlichen
Gottesdienſt beſtimmten Zeit ſo feſtgeſetzt daß die Beſchäf
tigten am Beſuch des e nicht gehindert werden
Die Stunden können für v edene Gewerbszweige ver
ſchieden feſtgeſetzt werden Hingewieſen ſei ferner auf die
Beſtimmung des S 4 des Entwurfs wonach in Betrieben des
Handelsgewerbes die am Sabbat und an jüdiſchen Feier
kagen gänzlich ruhen Angeſtellte jüdiſchen Glaubens an
Sonn und Feſttagen bis zur Dauer von fünf Stun
den mit der Maßgabe beſchäftigt werden dürfen daß die Ge
ſchäftsräume r den allgemeinen Verkehr gebvteſſen bleiben

Die übrigen Beſtimmungen insbeſondere die Vor
riften über ausnahmsweiſe Sonderbeſchäftigung bringen

nichts Neues und nach dieſer Richtung ſind die bis heute
geltenden Vorſchriften der Gewerbeordnung zum Teil wört
lich übernommen

Der Rudolſtädter Landtag
Rudolſtadt 27 Febr Privattelegr Heute nach

mittag findet der Rudolſtädter Zeitung zufolge eine Frak
tionsſitzung der ſozialdemokratiſchen Partei
ſtatt in der über die Anträge von neuem verhandelt werden ſoll
Morgen findet dann eine öffentliche Sitzung an der auch die
Regierung teilnimmt ſtatt Es ſteht zu erwarten daß die ſozial
demokratiſche Partei eine Reihe ihrer Anträge fallen
laſſen wird Man vermutet daß ſich auch die Regierung dann
nachgiebig zeigen wird d h daß der Landtag nicht auf
gelöſt werden wird

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hatte an die Regierung fol
gende Eingabe gelangen laſſen

An
den Landtag und die Regierung des Fürſtentums

SchwarzbuxgRudolſtadt
in Rudolſtadt

Die letzten Landtagswahken haben deutlich bewieſen daß
die Mehrheit des Volkes mit der bisherigen Geſetzgebung im
höchſten Maße unzufrieden iſt Während ſich in anderen Bundes
ſtaaten eine freiheitliche Foertentwicklung der Wahlgeſetze mit
Erfolg geltend macht wird bei uns ſeit Jahren ein Rüchkſchritt
verſucht Dieſe Beſtrebungen ſind insbeſondere dazu benutzt
worden Verbeſſerungen der Steuergeſetze jahrelang zu verhin
dern obgleich eine Steuergeſetzreform zu den notwendigſten
Aufgaben unſerer Landesgeſetzgebung gehört

Um dem neuen Landtag und der Regierung Klarheit zu
ſchaffen und um ein unnötiges Hinausziehen der Landtagsver
handlungen zu verhindern überreichen wir hiermit unſere
dringendſten Forderungen die erfüllt werden müſſen wenn der
Etat 1912/14 mit ſeinen zahlreichen uns nicht genehmen Poſi
tionen unſere Zuſtimmung erhalten ſoll

Wir bitten deshalb den Landtag und die Regierung alsbald
in Verhandlung über unſere Forderungen einzutreten Zu
dieſem Zwecke wolle der Landtag die Eingabe dem Rechtsaus
ſchuß zur Vorberatung überweiſen

Folgt die bereits bekanntgegebene Eingabe
Die Unterzeichner der Eingabe erkennen an daß durch das

heutige Landtagswahlrecht mit dem ſtarren Mehrheitsprinzip
und den Sonderrechten der Höchſtbeſteuerten bei den allgemeinen
Wahlen große Minderheiten im Volke ſowie ganze Berufs

r und kleinere Parteien im Landtage ohne Vertretung
eiben

Aus dieſen Gründen ſind wir gern bereit einem neuen
Landtagswahlgeſetz unſere Zuſtimmung zu geben was bei
gleicher direkter und geheimer Wahl auf dem Verhältniswahl
ſyſtem aufgebaut iſt

Die ſozialdemokratiſche Fraktion
Finke Frötſcher Hartmann Kaiſer Krauße Oswald

Roſenbuſch Scholl Winter

Frauenkongreß in Verlin
Berlin 27 Febr Priv Tel Der heutigen Eröffnungdes deutſchen r ging geſtern ein Empfangsabend

voran in deſſen Verlauf Staatsſekretär Delbrück der
urgermeiſter Dr Reicke und Univerſitätsprofeſſor Dr

Lenz die Teilnehmerinnen begrüßten
Die Erbſchaftsſteuer

Wie die konſervative Poſt aus wohlunterrichteter Quelle
erfährt ſoll die Regierung die Erbanfallſteuer keineswegs auf
gen haben man erwäge vielmehr den Plan ſie mit einer
gteperüng des mobilen Kapitals zu verbinden

wer dieſe Weiſe hoffe man einen Teil der ſachlichen Ein
dungen die gegen die Erbanfallſteuer von konſervativer

m te erhoben werden zu beſeitigen und im Einvernehmen
n Konſervativen und dem Zentrum die Deckungsfrage

ie Leipz N können auf Grund von letzten Errdigungen feſtſtellen daß die Erbanfallſteuex in
er at von Bethmann Hollweg nicht aufge

r S worden iſt Allerdings ſcheint ſie auch noch nicht
mit Sinne W zu ſein daß die Regierung ſich ſo

er Annahme dieſer Steuer identifiziere wie ſeinerzeit

J

ürſt Bülow und Schaßſekrekär Sydow Vielmehr deuten die
n der Mitteilung der Poſt angekündigten Pläne darauf

hin daß Bethmann Hollweg noch immer überlegt ob er
wagen darf dieſe Steuer einzubringen

Stuttgart 27 Febr
veröffentlicht das Urteil der Kommiſſion die zur Prüfung
des Hoffmannſchen Verfahrens der Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche mit Euguform eingeſetzt worden war
Die Kommiſſion kam zu dem Ergebnis daß das Verfahren in jeder
Hinſicht verſagt hat Jeder weiteren Anwendung des ſehr
koſtſpieligen Verfahrens ſei zu widerraten Die von Profeſſor

mann berichteten Heilerfolge dürften auf Selbſttäuſchung be
ruhen

Parteinachrichken

Die Stellung der sozialdemokratischen Fraktion
in der Präsidentenfrage

findet auf reviſioniſtiſcher Seite eine milde aber doch recht
bezeichnende Kritik Jn der neuen Nummer der Soziag
liſtiſchen Monatshefte führt der frühere Vorwärts Redak
teur Wilhelm Schröder aus es ſei diesmal darauf an
gekommen den Willen der ſozialdemokratiſchen Fraktion zu
verſtärkter poſitiver Tätigkeit augenfällig hervortreten zu
laſſen Welchen Wert dieſe Demonſtration für das zanze
politiſche Leben Deutſchlands habe hätten die konſervative
Fraktion und die Regierungsvertreter mit dem ſicheren Jn
ſtinkt der in ihrer Macht bedrohten Politiker begriffen Da
her die abſolute Weigerung der Konſervativen die Sozial
demokratie als gleichberechtigte Partei anzuerkennen Des
wegen wird alles daran geſetzt daß das Gefüge des Linken
blocks das die Machtverminderung der Konſervativen in ſich
ſchließen muß bei der endgültigen Präſidiumswahl doch noch
auseinandergeht Und es muß geſagt werden

Weniger Feſthalten an der Tradition
in der Sozialdemokratie hätte wahrſcheinlich
die regktionäre Hoffnung weit tiefer ſinken laſſen als
heute

Elegiſch ruft Schröder aus Was verloren kehrt nicht
wieder Ein Verſäumnis kann nicht ungeſchehen gemacht
aber zur Not repariert werden Und er meint

Daß für die Sozialdemokratie die Jſolierung ge
rade keine glänzende war weiß ein jeder in unſeren
Reihen Die Wähler wollen Früchte unſerer Arbeit
ſehen und daher haben wir uns durchzuſetzen haben
wir uns mit den bürgerlichen Parteien die uns ent
gegenkommen wollen zu gemeinſamer Tätigkeit zu
ſammenzufinden

Max Schippel ſagt in derſelben Nummer die un
klaren halben Entſcheidungen die in unglücklichſter Weiſe
den Gang der Präſidiumswahlen mitbeſtimmten hätten
ſchließlich anſtatt die Linksparteien einander näher zu
bringen und zu weiteren zukünftigen Aktionen zu verbinden
ein beſchämendes Durcheinander von gegenſeitigen Vorwür
fen erzeugt und nach außen hin eine ganz unwürdige Situag
tion geſchaffen Schippel beklagt es daß der ſozialdemo
kratiſche erſte Vizepräſident an das ſtarre Prinzip ge
bunden war nicht über die geſchriebene Verfaſſung und Ge
ſchäftsordnung hinauszugehen und er ſpottet daß dieſer
denkwürdige Prinzipienkonflikt wohl nur im heiligen Deut
ſchen Reich des angehenden 20 Jahrhunderts noch möglich

Mit Recht ſagt Schippel ſchließlich Wenn wir uns
ar halten laſſen wollten dann konnten wir unſere alten
prinzipiellen Anſchauungen in viel unzweideutigerer Uner
ſchütterlichkeit hochhalten als dies in Wirklichkeit geſchehen
iſt Und wenn wir uns nicht beiſeite ſchieben laſſen wollten
dann war unſer taktiſches Verhalten kaum beſonders glück
lich gewählt und kaum ohne Mitſchuld an dem grenzenloſen
Parteiwirrwarr der nach dem erfreulichen Ergebnis der
Wahlen um ſo niederdrückender wirken muß

Dieſe Selbſtkritik von ſozialdemokratiſcher Seite iſt durch
aus zutreffend und es wird in der neuen Fraktion ſicherlich
manchen geben der ihr im Grunde genommen zuſtimmt
Aber freilich zugeben wird man es kaum

Hof und NRexſonalnachrichten
W Der König von Württemberg begab ſich Montag nach

mittag zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Kap Martin bei
Mentone

e Der Prinzregent von Bayern iſt Montag nachmittag wie
aus München gemeldet wird von Berchtesgaden wieder in
München eingetroffen

c Aus Schloß Georgium meldet der Anhalt Staatsanz
Der Prinz und die Prinzeſſion Friedrich zu Schaumburg Lippe
trafen mit dem Prinzen Leopold hier ein

Das Bombardement von Beirut

Die Türkei protestiert
Konſtantinopel 27 Febr Jn einer Note an die Mächte

proteſtiert die türkiſche Regierung unter Vezugnahme auf die
Haager Konvention gegen das Vombardement von Beirut

Ein kaiſerliches Jrade über die teilweiſe Ausweiſung der
Italiener iſt Montag erſchienen Die Pforte teilte den Aus
weiſungsbefehl offiziell mit Nach einer offiziöſen Mitteilung
hat der Pariſer Botſchafter im Namen ſeiner Regierung den
Miniſtern die Proteſtnote der Pforte überreicht in welcher
darauf hingewieſen wird daß die den türkiſchen Schiffen ge
währte Friſt von 20 Minuten keine Friſt im Sinne der Haager
Konvention ſei Auf dieſe Proteſtnote hin hat Frankreich er
klärt es habe ſeinen Botſchafter beauftragt in Rom ernſte
Vorſtellungen zu erheben Ein franzöſiſches Krieggsſchiff iſt
in Beirut eingetroffen

Kavon Sei
rn

e

Der Württembergiſche Staatsanzeiger

fabelhafter
Preis pro Stück 20 Pf D Jetzt überall erhältlich

Die deutſche Botſchaft verhandelt mit dem Minſſter d
Aeußern über die Milderung des Ausweiſungsbefehls zugunſten

u für die Bagdadbahn unentbehrlichen italieniſchen Ar
eiter

Sin offizieller italienischer Bericht
Rom 27 Februar

Jn der geſtrigen italieniſchen Kammerſitzung verlas der
Marineminiſter Cattolica den offiziellen Bericht über die Be
ſchießung von Beirut Die Verleſung des Berichtes wurde
allſeits mit Applaus aufgenommen Der Miniſter teilte dar
auf ebenfalls der Kammer ein nachträglich eingegangenes Tele
Pur des italieniſchen Befehlshabers mit in welchem es
eißt weder die Stadt Beirut noch die Bewohner derſelben

haben Schaden erlitten Alle gegenteiligen Nachrichten ſeien
falſch Kein Schuß habe ſich verirrt die von den Jtalienern
abgegebenen Schüſſe ſeien ausſchließlich Treffer geweſen die
die türkiſchen Schiffe in den Grund gebohrt hätten

v

Konſtantinopel 27 Februar
Die türkiſchen Blätter greifen die Regierung heftig an

weil dieſelbe gegen die Jtaliener keine energiſchen Maßnahmen
ergreift Der Tanin fordert kategoriſch die Ausweiſung
ſämtlicher Jtaliener aus der ganzen Türkei und bis zur Aus
führung der Ausweiſung eine Kriegsſteuer für die Jtalienee

Belagerungszustand über Beirut
Beirut 27 Februar

Um den drohenden Unruhen vorzubeugen hat die Regie
rung den Belagerungszuſtand über Beirut verhängt Ein
Teil der Bevölkerung iſt nach dem Libanon geflüchtet zahl
reiche Bewohner haben in europäiſchen Anſtalten Schutz ge
ſucht Viele Perſonen übernachten in der amerikaniſchen Uni
verſität Die Vehörden treten jedem Verſuch von Ruheſtörung
mit Waffengewalt entgegen Die Zahl der getöteten Matroſen
beträgt 52 die der getöteten Zivilperſonen ca 200 Außer
dem wurden viele Perſonen verwundet

z

Frankfurt a 27 Febr Der italieniſche Miniſter des
Aeußern hat wie der Berliner Korreſpondent der Frankf
Ztg aus diplomatiſcher Quelle erfährt den italieniſchen Bot
ſchaftern die Erklärung zugehen laſſen eine Beſchießung von
Beirut ſei nicht beabſichtigt geweſen Es habe lediglich eine
Aufſuchung und Vernichtung von türkiſchen Schiffen ſtattge
funden dabei ſeien einige Schüſſe fehlgegangen

Ausland

Der Bergarbeiterſtreik in England
Jm Diſtrikt von Cheſterfield Derbyſhire haben

die Bergarbeiter Montag mittag die Arbeit niedergelegt da
die Kündigungstermine abgelaufen ſind Unruhen haben ſich
nicht ereignet

Die Bergwerksbeſitzer begaben ſich Montag nachmittag
zum Premierminiſter Asquith der ſie zu einer Beſprechung
aufgefordert hatte Kurz vorher hatte der Premierminiſter
mit den Mitgliedern des Kabinetts Grey und Buxton ſowie
mit Sir G R Askwith und anderen Beamten des Handels
amtes eine Konferenz Die Bergleute einiger Diſtrikte haben
eingewilligt daß im Falle des Ausſtandes eine genügende
Anzahl Arbeiter zurückbleibt um die Gruben vor dem Ver
ſaufen zu bewahren Jn Aldersſhot iſt ein Mann verhaftet
worden der zwei Soldaten zu verbrecheriſchen Handlungen zu
verleiten ſuchte und Flugblätter verteilte in welchen die
Soldaten aufgefordert werden mit den Ausſtändigen gemein
ſame Sache zu machen und wenn ihnen befohlen würde auf

die Ausſtändigen zu feuern dem Befehle nicht nachzukommen
Die ſozialiſtiſche Partei hat einen leidenſchaftlichen Aufruf
an die Bergarbeiter erlaſſen in welchem die Bergwerksbeſitzer
als Sklavenhalter hingeſtellt werden welche die Bergleute
ausbeuten und ſie hinmorden Das Manifeſt fordert die Ar
beiter dringend auf jede Jntervention jede Vermittelung
und jede ſchiedsgerichtliche Entſcheidung zu verwerfen und keine
bindenden Verträge einzugehen ſondern ſich um jeden Preis
die Freiheit des Handelns zu wahren Den Arbeiterführern
wird dringend geraten ohne Abſtimmung der Arbeiter kein
Abkommen zu treffen

Der Star ſchreibt in ſeiner Abendausgabe er ſei zu der
Erklärung ermächtigt daß die Bergwerksbeſitzer von Schott
land Durham Northumberland und den mittelengliſchen Graf
ſchaften einſchließlich Lancaſhire und Vorkſhire ſich nicht nur
mit einem Minimallohn bei außergewöhnlichen Ortsverhält
niſſen ſondern auch mit einem Minimallohn im Prinzip ein
verſtanden erklärt hätten Ausgenommen ſollten nur alte
Leute und Jugendliche ſein Die Bergarbeiter hätten dieſer
Ausnahme zugeſtimmt Die Bergwerksbeſitzer wollten den
Premierminiſter Asquith von dieſem beträchtlichen Fortſchritt
zum Frieden wenigſtens was England und Schottland be
treffe benachrichtigen

Jn einer ſchriftlichen Antwort auf eine Anfrage Lord
Beresfords erklärt der Erſte Lord der Admiralität Churchill
ſchon vor zwei Monaten ſeien Maßnahmen getroffen worden
welche die in der Heimat und die auswärts ſtationierte Flotte
für eine beträchtliche Zeit von den Folgen eines etwaigen
Kohlenarbeiterſtreiks unabhängig machen Es werde daher
augenblicklich nicht nötig ſein in die Uebungen der verſchie
denen Geſchwader einzugreifen vorausgeſetzt daß eine ver
nünftige Sparſamkeit beachtet werde

Belgiſche Hoftrauer
Brüſſel 27 Febr König Albert wird der Beiſetzung des

Großherzogs von Luxemburg die am nächſten Sonntag ſtatt
finden wird perſönlich beiwohnen und vom Oberhofmarſchall
dem Chef des Militärkabinetts einem Flügeladjutanten und
einem Ordonnanzoffizier begleitet ſein Die geſamte könig
liche Familie die heute nach der Rivierg abreiſen wollte hat
infolge des Trauerfalles in Luxemburg die Reiſe aufgegeben
Der belgiſche Außenminiſter ſtattete dem Großherzogl Luxem
burgiſchen S itatre gen Grafen von Jſenburg einen Kon
dolenzbeſuch ab den dieſer erwiderte

eine neuartige Haushaltseife
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Thallafestsaal Nontag 4 März 1912 abends 8 Vhr

VI Symphonie Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geheimer Hofra Max Richards
Musikal Leiter Bduard Mörike

Solistin Klavier

Teresa barreüo
Programm 1 Gluck Wagners Ouvertüre Ipbigenie

2 Konzert wr v in Es dur Op 79 für Piano
korte und Or chester v Beethoven 3 Drei
Klavierstücke a Schubert Impromptu Op 142
No 2 b Seohubert Liszt Soirée de Vienne e Schu
bert Tausig Marche Militaire 4 Lifszt Eine
Symphonie zu Dante s Divina Com

inemedia für grosses Orohester und Sopran und Alt
Chor Zum 1 Malel Unter gütiger Mitwirkang des
Melling sohen Frauenchors Leiter Wolfgang
Rieciel Sopran Solo Doreluise Meiling

W

Apollo Theater w

Direktion Gustav Poller
Heute morgen d 28 u noch 9 d a Febru iderruflich nur noch 3 Tage

tto Reutter
a des Conrad Dreher Ensembles

Auf vielſeitiges Verlangen

Das Familienkind
Schwank in 3 We von Fritz Friedmann Frederich

Jn den Hauptrollen
Hofſchanſpieler Gustav Conradi
ger Lili Breda San ne Mnnchen

Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhrr Nur u T n v

h

Fteſgtes Donnerwetterin tadellos
Direktor a Becitaer Pount Rihthgen

Vnwiderrufſieh Sensatifoneoller Erfolg

lahresrevue von J Fround neu bearbeltet v Fritz wa
Musik von Paul Linke

3 Prunk Balletts 30 Tünxerinnen

Saalschloss Brauerei
1878 Mittwoch den 28 Febr nachm 4 Uhr45 gr Streich Konzert
des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36 Leitung Obermuſikmeiſter R FiſterElnirket 35 Pfg Karten gültig

t 10 Stück 2 Ab 5 Stück 25 A6 Kinder10 Vorverkauf J L Heisoe gigarrengeſchäſt Händelſtr 38
Ecke Bernburgerſtraße Winkler

Goldener Rirseh Teipeigersn e g

lin Maskonbale im Lokal zu haben Große Prämtlierung

Sie Goldene Brillantohrringoe
Konzertfiügel C Bechstein aus dem Magazin der

Hofmusikalienhandlung Reinhold KoebThaliasaal
Donnerstag den 29 Februar abends 7 VhrV Philharmonischos Kohzoſt

Leitung Professor Hans WindersteinAlfred Wittenberg an I Fotel Kaiser Wil a
Beethoven Abend

Karten xu 10 10 10 und ,55 M in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade 1 a Fernsprecher 1199 Liohthbacdd 1,50 Dampfhbad 1,00Wannenbna 0,50Reform zowie alle anderen Bader
Vornehmste und vielseitigste Anstah

Bad am Orte Zentralheizung 1651
e KI Klausstr 14 pt

m 28 groſte Balleno fstrem offeriert billigſtHaus für Hocohzeiten1 Jugend 3 Symphonie 2 ViolinkonxertW v iener m tür r 37 e Streiohbinstr Salo 9 s ar Fost d VeroineſestohxoitoWei Violimromanzen 5 Grosse Leonoren Ouvertdre un ons für Fostossen un rolnsfes olten Halle aKarten zu MK 10 10 55 05 in der 1750 Besitzer Fritz Rahne MHoſl Bernburgerstrasse 1213 Herm Meusel NMachf Teleph 1260
I Hofwmusikalienhandlung Heinrich Hothan Fouragegeſchäft und Häckfelſchneiderei 1720

ThaliaFeſtſäle Gaſt S
I 2 VBorträge in deleaen R P arthey

Ettingen S Schweiz
un r d Willenschwäche DepreſſionenSe efreiung Falle Ferter n

He 2und Sprechſtörungen Un dSchwindelgefühle Wanne ände Ple a yaß

A G eizth it im iſſent Nervoſität
1 Jortrag 27 Jebr abends 8 Ahr
Wie find dieſe rätſelhaften Störungen zu erklären Weiche
Geſetze ſind zu beachten um dieſe Zuſtände zum Ver
ſchwinden zu bringen Die Beſjeitigung des

des Rätſels Löſung2 Vortrag Mittwoch 28 Febr abends Ahr
Das Geſetz der Willenskonzentration Die falſcheBeatätigung des Wiklens als Urſache der Nervoſität e
Wie durch richtige Willensbetätigung die nervöfen Störungen

verſchwinden

ERintritt 50 u I MBroſchüre Der Weg zur Heilung der Nervoſität gegen
Einſendg v i Mt v Privatiuftitut f Nervöſe Ettingen

Schweiz Proſpekt über Selbſtunterrichtswerk gratis

e ßobert f ranz Singakademie
Freitag den t März 1912 abds 7 Vhrin der Marktkirche

S Bach
Matthäus Passion

in der Bearbeitung von Robert Franz
unter Leitung des Herrn Königl Musikdirektors

Alfred Rahlwes
Solistem

Sopran Fraulein Rlisabeth Ohlhoff zerun

Alt Fräulein Agnes Pridichowicz Berun

renor Herr Heinrich Kühlhorn Franrkart 2 M

Bariton Herr Prot Otto Fr eytag seuttgart

Boa Herr Albin Günther war
Violinsolo Herr Konzertmeister Johannes Verstoeoeg

Halle a 8
Klavier Cembalo Herr eand phil Arthur Sanlbach

Halle a S
Orgel Herr Organist Hermann Menkoel Halle a 8

Orohester Dns voll ständige Stadtthenter Orchester
Knabenohbor der städtischen Mittelschule Oharlottenstr

unter Leituog des Herrn Karl Friedrich
Becohstein Flügel aus dem Magazin der Hofmuslkallon

andlung Reinhold Koch

intritiekanen far Niehtmitgiieder zu 10 10 55 und

Gldler Gueſ
aus der Halleſchen

h Bierbrouerei iſt
böhmiſchem

Pilsener
ebenbürtig

s n

S ShticitiSun hh lnnhnhn S

Evangel Bund zur Wahruug der
dentſchproteſtantiſchen Intereſſen

Sweigverein Kalle Altſtadt

am d 7 wen 8 Uhr San änthezthtdn
nen

im Neumarkt s ütrenhaus Harz 41
Chorgeſaug Stadtſingechor Leitung K Klanert
Sologeſänge Frau Generaloberarzt Johanna Huno Lieder B Wal Iahab Aug Schillingvon Brahms ne R e Be peitung ermann ter Hofluwoller 7S h Sinn Lehrerin am Konſervatorium des Gegr 1857 empfiehlt Teleph 469 M sowie Texte und ahrer in der
Vo Aus den San fen der ev twe kcceeie hDur t a rne Alte Promenade Ia Poernsprecher 1199

Der Vorſtand
Evangeliſche herzlich willkommen Eintritt frei W Gr Steofnstraasge 73 Hotel Stadt Hamburg
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